
Mali / Diözese Kayes 
Frieden fördern 
4.800 Euro

• 520 Jugendliche
• Förderung des Dialogs zwischen Christen und Muslimen
• Erziehung zu einer Kultur des Friedens zwischen den verschiedenen Religionen
• Stärkung des sozialen Zusammenhalts

	






 • Durchführung von drei Jugendcamps zum Thema interreligiöser Dialog

Die Situation vor Ort

In den Staaten der Sahelzone, süd-
lich der Sahara vom Atlantik bis 
zum Roten Meer, sind etliche be-
waffnete Gruppen aktiv. Verfein-
dete Ethnien liefern sich erbitterte 
Kämpfe. Tschihadistische Gruppen 
erstarken und schließen sich zu-
sammen. Mali wird als eines der 
Epizentren des Sahelkonfliktes 
angesehen, da sich dort viele ein-
flussreiche Islamistenführer nie-
dergelassen haben. Das im Jahr 
2015 geschlossene Friedensab-
kommen zwischen Regierung und 
verschiedenen Rebellengruppen 
gilt als gescheitert, da islamisti-
sche Gruppen nicht an den Ver-
handlungen beteiligt waren. Die 
politische Instabilität führt zu einer 
zunehmenden Radikalisierung der 
Bevölkerung.

Was unsere  
Projektpartner tun

Eine Grundvoraussetzung für die 
Aussöhnung zwischen den rivali-
sierenden Gruppen ist aus Sicht der 
Kirche das gegenseitige Verständ-
nis für die jeweils andere Religion. 
Der Bischof der Diözese Kayes 
im Westen Malis, Jonas Dembélé, 
setzt daher auf den Dialog zwi-
schen Christen und Muslimen. In 
seiner Diözese finden regelmäßig 
Fortbildungen für das kirchliche 
Personal zum Thema interreligiö-
ser Dialog statt. Die Bischöfe und 
Imame des Landes pflegen gute 
Beziehungen zueinander. Soziale 
Einrichtungen wie Gesundheitssta-
tionen und Schulen der katholi-
schen Kirche stehen auch den 
Muslimen offen. Der gemeinsame 
Unterricht christlicher und muslimi-

MALI
Hauptstadt: Bamako
Fläche:	 1.240.192 km2
Einwohner: 18.542.000
BNE je Einwohner*:	 $ 770
HDI Index, Rang**	 182
Religion:	 95% Muslime (v.a. 
Sunniten), 2-5% Christen; Anhänger indigener 
Religionen

*BNE = Bruttonettoeinkommen, **HDI (Human Development 
Index) = Messzahl für den Entwicklungsstand eines Landes 
(Komponenten: Lebenserwartung, Ausbildung und Kaufkraft)

Gott sei
Dank
vor Ort

KONFLIKTPRÄVENTION UND FRIEDENSICHERUNG DURCH

Dialog und Versöhnung 

Quelle: Weltalmanach, United Nations Development Programme* Bei Mehreinnahmen kommt Ihre Spende einem ähnlichen missio Projekt zugute.
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„In Krisenzeiten wendet sich der Staat oft an die religiösen  
Führungspersonen. Ob Christen oder Muslime – ihr Wort hat Gewicht. 
Die Bevölkerung hört auf sie.“

Msgr. Jonas Dembélé, Bischof der Diözese Kayes

scher Kinder ist von besonderer 
Bedeutung. Denn nur Bildung kann 
den Nährboden für Gewalt entzie-
hen und verhindern, dass immer 
mehr junge Menschen sich militan-
ten Gruppen anschließen. 

Wie Sie helfen können

Die Pfarrei Kassama, in der Diözese 
Kayes, möchte das Verständnis 
und die Bereitschaft zum Dialog 
zwischen den Religionen be-
reits bei den Jugendlichen der 
Gemeinde fördern. Gemeinsam 
mit dem Leiter des christlich-musli-
mischen Ausbildungsinstitutes IFIC 
in Bamako und engagierten 
Muslimen sollen in verschiedenen 
Regionen der Pfarrei drei Jugend-
camps mit 520 Jugendlichen 
durchgeführt werden. An jeweils 
drei Tagen werden in Gruppenar-
beiten und Vorträgen Inhalte und 
Ansichten aus beiden Religionen 
diskutiert.  

So wird bei den Jugendlichen der 
verschiedenen Religionen ein ge-
genseitiges Verständnis geschaf-
fen und der künftige soziale 
Zusammenhalt gefördert. Für die 
Durchführung der Jugendcamps 
bittet der zuständige Pfarrvikar 
missio München um Unterstüt-
zung in Höhe von 4.800 Euro. 
Damit können Übernachtung und 
Verpflegung für die Teilnehmer so-
wie eine geringes Entgelt an die 
Referenten gezahlt werden.

Egal ob Christen, die im Land die 
Minderheit bilden, oder Muslime - 
von der schwierigen Sicherheits-
lage sind alle gleichermaßen 
betroffen. Denn die Konflikte 

zwischen den Religionen dienen 
lediglich zum Vorwand für Krimina-
lität und Terror. Darüber sind sich 
die Religionsoberhäupter beider 
Religionen einig. 
Um dauerhaften Frieden und Stabi-
lität für die Bevölkerung zu schaf-
fen, ist die Erziehung von Kindern 
und Jugendlichen zu Akteuren des 
Dialogs besonders wichtig. 

Für Ihre Spende, die einen 
Beitrag zu einer friedlichen Ent-
wicklung der Gesellschaft Malis 
leistet, danken wir Ihnen sehr!

Titelbild: Der Imam Seidou Barou (Mitte) und der 
Generalvikar Abbé Jean-Bosco Cissoko (2. von links) bei 
einem interreligiösen Treffen in Kayes. 

Bild links: Ein junger Mann liest im Koran in einer 
Moschee in Kayes. 

missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf missio.com\über uns\missio transparent.

damit Religion nicht zum Vorwand für Gewalt und Terror wird. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

DIALOG FÖRDERN - FRIEDEN SCHAFFEN
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